
Berger holte beispielswei-
se stolz seinen Shamo-
Hahn aus der Voliere. Die-
se exotische Rasse aus
Fernost hat auch heute
noch den Ruf des Kampf-
hahnes, wurden sie doch
vor langer Zeit genau dafür
gezüchtet. Um 1880 ka-
men die Tiere nach
Deutschland und die Zucht
wurde fortgesetzt. Gleich
nebenan sitzen die sehr
selten gewordenen Rou-
en-Enten von Arndt Trep-
te. Der langjährige Züchter
wurde mit diesen stattli-

chen Enten bereits Deut-
scher Meister und kann
auf viel Erfahrung zurück-
greifen. Diese gibt er auch
an den Nachwuchs weiter.
Sein Sohn Marcus stellte
unter anderem seine
Zwerg-Seidenhühner aus,
die ein besonders flau-
schiges Gefieder haben. 
Wir durften bereits am Frei-
tag, dem 03.11.2023 hinter
die Kulissen blicken und
den Preisrichtern über die
Schultern schauen. Sie be-
werten die Tiere nach be-
stimmten Kriterien und prä-
mieren die besten Zucht-
ergebnisse. Ausgestellt wur-
den neben den bereits genannten Tieren Pommerngänse,
verschiedene Hühner- und Zwerghühnerrassen, Formen-
tauben, Warzentauben sowie Huhn- und Kropftaubenarten,
Farbtauben, Strukturtauben, Mövchen und Tümmlertauben.
Die Volieren für die Rassegeflügelschau stellte der Verein
zur Verfügung. 

Text & Fotos: Red.

Unabhängige Heimatzeitung mit Amtsnachrichten für Radeberg • Arnsdorf  Fischbach • Feldschlößchen • Großerkmannsdorf
Kleinröhrsdorf • Kleinwolmsdorf • Langebrück • Leppersdorf • Liegau-Augustusbad • Lomnitz • Rossendorf • Schönborn • Seifersdorf • Ullersdorf  • Wachau • Wallroda • Weißig

Jahrgang 33

45
10.11.2023

Haushaltsauflösung 
Gartenpflege 
Objektbetreuung/-pflege
und Hausmeister

S&D Träber 
info@sd-traeber.de
0174 20 85 185

die Radeberger

Beilagenhinweis

Euronics XXL Frequenz Radeberg

Wir bitten um freundliche 
Beachtung der Beilage:

Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg, Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                                Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst,
                                       Notarzt, Telefon und Fax
116 117                        Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                                       Mo., Di., Do.:               19.00 Uhr bis zum
                                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Mi., Fr.:                          14.00 Uhr bis zum
                                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Sa., So.:                         24 Stunden
03571-19222               Anmeldung Krankentransport
                                       (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime und Patienten)
03571-19296               Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle / Feuerwehr

Notdienst Zahnärzte Kamenz / Radeberg
11.11. + BAG Dr. med. Stefan Melde, Dr. med. dent. Tobias Bräuer
12.11. Badstr. 17, 01454 Radeberg

Tel. 03528 / 44 59 3
jeweils Sa. / So. 9.00 - 11.00 Uhr; Rufbereitschaft / Dienstwechsel 
7.00 Uhr des Folgetages; Infos unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
11.11. Linden-Apotheke, Langebrück Tel. 035201/700 11
12.11. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/330 31
13.11. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/542 36
14.11. Arnoldis-Apotheke, Arnsdorf Tel. 035200/25 6-0 
15.11. Löwen-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/723 36
16.11. Robert-Koch-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/452 68
17.11. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/599 15

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf-Okrilla, 
Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau
werkt. 18.00-08.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig, nur nach telef. Anmeldung
10.11. - 17.11.23: Herr TA Kubiessa, Ottendorf-Okrilla

Tel. 035205 / 733 88

Notfallservice der Tagesklinik für Kleintiere Stolpen  Tel. 035973 2830
wochentags:               8.00 Uhr - 21.00 Uhr
samstags:                     8.00 Uhr - 17.00 Uhr (mit telefon. Anmeldung)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Anzeige

Ihre 120. Rassegeflügelausstellung hatten sich die Züchterinnen und Züchter des Rassege-
flügelzüchtervereins Radeberg und Umgebung von 1895 e. V. sicherlich etwas anders
vorgestellt. Denn normalerweise veranstalten die Zuchtfreunde ihre Schau in der alten
Turnhalle auf der Pulsnitzer Straße in Radeberg. Doch ausgerechnet zum besten Präsentati-
onszeitpunkt der Tiere steht die große Halle nicht zur Verfügung. Um nicht gänzlich in Ver-
gessenheit zu geraten, hat der Verein nach einer alternativen Lösung gesucht und diese in
Wallroda gefunden. In der kleinen Sporthalle an der Bergstraße finden zwar weniger Tiere
Platz, doch die 120. Schau konnte am vergangenen Wochenende trotzdem stattfinden. „Wir
wollen auch unsere Preisrichter nicht verlieren. Findet einmal eine Schau nicht statt, schauen
sich Aussteller und Preisrichter nach Alternativen um und kommen im schlimmsten Fall
nicht mehr zu uns. Das gefährdet auch alle nachfolgenden Ausstellungsjahre“, erklärt Udo
Berger. Er ist ebenfalls Züchter und der Ausstellungsleiter der Schau. Von den 27 Züchtern

aus dem Radeberger Verein stellten rund
10 selbst aus, alle anderen Tiere kamen von
Züchtern anderer Vereine.
Stellten rund 50 Zuchtfreunde in den ver-
gangenen Jahren in der Turnhalle Radeberg
noch rund 500 Tiere aus, war in der klei-
neren Sporthalle in Wallroda nur Platz für
120 Tiere. So durfte pro Züchter nur ein
Paar je Farbschlag ausgestellt werden, heißt
ein Hahn und eine Henne. Mancher Hahn
hatte am Ausstellungswochenende Glück
und durfte zwei Hennen mit zur Schau
nehmen. Auf kleinstem Raum zeigte sich
diesmal also eine wahre Vielfalt der ver-
schiedenen Rassen. Ausstellungsleiter Udo

„Oh blühe lang, oh blühe fort, du edler deutscher Geflügelsport.“

Verkleinerte Rassegeflügelschau zum großen Jubiläum

Mario Trepte züchtet diese stolzen Pfautauben, die in die 
Kategorie Strukturtauben gehören. Der Schwanz der Taube 

setzt sich aus 30 bis 40 Federn fächerförmig zusammen.

Preisrichter Frank Schlechte, selbst Züchter 
aus Weinböhla, bewertete mit zwei Kollegen 
die Tiere der 120. Rassegeflügelausstellung 
des Rassegeflügelzüchtervereins Radeberg.

Ausstellungsleiter Udo Berger
zeigte unter anderem seine Shamo-Hühner.

Die Zwerg-Seidenhühner von Marcus Trepte
zeigten ihr seidig-flauschiges Gefieder. 

Der Hahn hat ein weißes Gefieder, 
seine beiden Hennen tragen schwarze Federn. 

Die Altholländische Kapuzinertaube gehört zu den ältesten 
Taubenrassen und verdankt ihren Namen 

der Ähnlichkeit mit den Kutten der Kapuziner-Mönche.

Tel. 03528 / 44 23 01
zeitung@die-radeberger.de

die Radeberger Heimatzeitung Verlags-GmbH
Oberstraße 16a I 01454 Radeberg
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Wachau 
Verteilung Donnerstag 

bis Sonntag möglich

ZEITUNGSVERTEILER GESUCHT! (m/w/d) 

für unsere Heimatzeitung die Radeberger
l Prospekte sind bereits eingelegt
l Verteilungsgebiet wohnortnah
l Nebenjob z. B. für Rentner, 

welche Lust haben sich zu bewegen 
oder Schüler (ab 13 Jahre)
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Gemeinde Arnsdorf

Gemeinde Wachau

Große Kreisstadt Radeberg

Am Dienstag, dem 14. November 2023, lädt Oberbürgermeister
Frank Höhme zur nächsten Bürgersprechstunde im Ortsteil Groß-
erkmannsdorf ein. Von 16.00 bis 18.00 Uhr steht er im Ortsamt
für ein Gespräch oder konkrete Anliegen zur Verfügung. 

Anmeldungen vorab wären wünschenswert, sind jedoch nicht
verpflichtend.
Telefon: 03528 450-200
E-Mail: oberbuergermeister@stadt-radeberg.de

Stadtverwaltung Radeberg

Oberbürgermeister lädt zum persönlichen Gespräch ein

Zur Erinnerung an die Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft
findet am Volkstrauertag (Sonntag, 19.11.2023) eine Gedenkstunde
in Radeberg statt. Die Veranstaltung beginnt 11:00 Uhr im
Wettiner Salon des Kaiserhofes.

Im Anschluss besteht die Möglichkeit, am Gedenkstein im
Grünen Band Blumen niederzulegen.

Stadtverwaltung Radeberg

Volkstrauertag 2023 - Einladung zur Gedenkstunde in Radeberg

Beschluss zum Antrag auf Baumfällung für eine Rosskastanie,
Flurstück 169, Gemarkung Lomnitz, Kantor-Pech-Str. 9
Beschluss 2023/033/HA Dem Antrag auf Baumfällung für eine
Rosskastanie mit einem Stammumfang in 1 Meter Höhe von
210 cm, auf dem Grundstück mit der Flurstücksnummer 169,
Gemarkung Lomnitz, Kantor-Pech-Str. 9, wird zugestimmt.
Als Ersatz sind 2 Laubbäume zu pflanzen.
Beschluss zur Stellungnahme der Gemeinde zum Bauvorhaben
„Neubau Einfamilienhaus“, Tina-von-Brühl-Straße, Flurstück-
Nr. 152/10, Gemarkung Seifersdorf 
- Antrag auf Vorbescheid nach § 75 SächsBO

Beschluss 2023/097/BA Für das Bauvorhaben "Neubau Einfamili-
enhaus", Tina-von-Brühl-Straße, Flurstück-Nr. 152/10, Gemarkung
Seifersdorf, wird folgende Zustimmung mit Hinweisen erteilt:
- Einvernehmen der Gemeinde nach § 36 BauGB
Hinweise: Die Beteiligung der Unteren Straßenverkehrsbehörde
zur Beurteilung der Zufahrtmöglichkeit von der S177 ist frühzeitig
durch den Bauherrn zu initiieren.
Der Baukörper ist so auszurichten, dass die Klarstellungssatzung
Seifersdorf eingehalten wird.

Markus Klotsche, Stellv. Bürgermeister

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der Sitzung des Technischen Ausschusses vom 24.10.2023
- Öffentlicher Teil -

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Arnsdorf
In der 20. öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates Kleinwolmsdorf am 26.10.2023 wurde folgender Beschluss gefasst:

Beschluss-Nr. 9/20/23/ORK
Der Ortschaftsrat Kleinwolmsdorf bestätigt die Sitzungstermine für das Jahr 2024: 11.01.2024, 07.03.2024, 16.05.2024

Heidemarie Heim, Ortsvorsteherin

Einladung Ortschaftsrat Wallroda
Sehr geehrte Ortschaftsräte, 
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein:

19. Sitzung
Gremium Ortschaftsrat Wallroda
Sitzungstermin Donnerstag, 16. November 2023, 

19.00 Uhr
Ort Wallroda, Friedensstr. 1
Raum Beratungsraum
Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

durch den Ortsvorsteher

2. Bestimmung der Mitunterzeichner der Niederschrift
3. Bestätigung des Protokolls der 18. öffentlichen OR-Sitzung 

vom 28.09.2023
4. Fragen der Einwohner gemäß §44 Abs. 3 SächsGemO
5. Beschluss über die Sitzungstermine des Ortschaftsrates 

Wallroda 2024 - 1. Jahreshälfte
6. Beschluss über die Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde 

Arnsdorf bzgl. des Antrags der Fraktion der AfD zur Streichung 
des Dritten Teils „Ortschaftsverfassung“ (§ 16)

7. Verschiedenes - Informationen aus GR, TA, VA
8. Anfragen der Ortschaftsräte

Hans-Jörg Woywod, Ortsvorsteher

Zum Aufgabengebiet gehören:
- Bepflanzung, Pflege und Gestaltung von Grünanlagen 

und Rabatten
- Pflegearbeiten in und an Bachläufen
- Transportarbeiten
- Mithilfe bei Tiefbauarbeiten und der Unterhaltung 

von Straßen und Wegen
- Mithilfe bei Bau- und Hochbauarbeiten
- Straßenreinigung und Winterdienst
- Bedienung, Wartung und Pflege von Fahrzeugen, Baumaschinen, 

Gartentechnik und anderen Geräten und Arbeitsmitteln

Eine Übertragung weiterer oder anderer Tätigkeiten oder 
Änderungen des Aufgabengebietes bleiben vorbehalten.
Voraussetzungen:
- abgeschlossene handwerkliche Berufsausbildung bzw. 

handwerkliches Geschick

Die vollständige Stellenausschreibung finden
Sie unter: www.gemeindearnsdorf.de/
aktuelles/ausschreibungen

Frank Eisold, Bürgermeister

Zum Aufgabengebiet gehören:
- Pflege und Gestaltung von Grünanlagen und Rabatten
- Baum- und Gehölzpflegearbeiten
- Überwachung und Erhaltung der Pflanzengesundheit
- Pflegearbeiten an Bachläufen
- Transportarbeiten
- Mithilfe bei Tiefbauarbeiten und der Unterhaltung 

von Straßen und Wegen
- Straßenreinigung und Winterdienst
- Bedienung, Wartung und Pflege von Fahrzeugen, Baumaschinen, 

Gartentechnik und anderen Geräten und Arbeitsmitteln

Eine Übertragung weiterer oder anderer Tätigkeiten oder Än-
derungen des Aufgabengebietes bleiben vorbehalten.
Voraussetzungen:
- abgeschlossene Ausbildung als Garten- und Landschaftsbauer 

oder Gärtner

Die vollständige Stellenausschreibung finden
Sie unter: www.gemeindearnsdorf.de/
aktuelles/ausschreibungen

Frank Eisold, Bürgermeister

Öffentliche Stellenausschreibung
Im Bauhof der Gemeinde Arnsdorf sind zum 01.01.2024 und zum 01.03.2024 folgende Stellen in Vollzeit zu besetzen

2 Gemeindemitarbeiter (m/w/d)

Öffentliche Stellenausschreibung
Im Bauhof der Gemeinde Arnsdorf ist zum 01.01.2024 folgende Stelle in Vollzeit zu besetzen

Gemeindemitarbeiter Grünanlagen (m/w/d)

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
der Gemeinde Arnsdorf, liebe Interessenten, 
in den letzten Wochen wurden verschiedene Anzeigen und Le-
serbriefe veröffentlicht, welche die Gemeinde Arnsdorf betreffen.
Gern können Sie an mich direkt und persönlich herantreten
und offene Fragen stellen sowie Anliegen oder Bedenken äußern
(Tel.: 035200 / 252-0; E-Mail: post@gemeinde-arnsdorf.de). 
In den regelmäßig stattfindenden Gemeinderatssitzungen werden
die aktuellen Vorhaben und Geschehnisse der Gemeinde Arnsdorf

durch den Gemeinderat beraten bzw. beschlossen. Die Gemein-
deratssitzungen sind öffentlich und enthalten den Tagesord-
nungspunkt „Anfragen der Einwohner“, unter welchem ebenso
gern Fragen gestellt werden können. In diesen öffentlichen Sit-
zungen werden auch aktuelle Informationen aus der Gemein-
deverwaltung mitgeteilt. 
Ich freue mich auf ihre Anfragen sowie ihr Erscheinen zu einer
öffentlichen Gemeinderatssitzung. 

Frank Eisold, Bürgermeister

Veröffentlichung der Gemeindeverwaltung Arnsdorf

Kurz und knapp aus dem Rödertal

Der Babyempfang durch Bürgermeister Veit Künzelmann ist seit
mehr als 10 Jahren Tradition in der Gemeinde Wachau. Die
frischgebackenen Eltern aus allen Ortsteilen werden eingeladen,
mit ihrem Nachwuchs die Verwaltung zu besuchen und bei
Kaffee und Kuchen untereinander und mit dem Gemeindeober-
haupt ins Gespräch zu kommen. 
Am 01.11.2023 war es wieder einmal soweit. Der große Saal
der Gemeindeverwaltung war hübsch vorbereitet, der Kaffee
duftete, Getränke standen bereit und auch die gesponserten
Kekse der Bäckerei Kunath durften nicht fehlen. Acht von elf
eingeladenen Familien trafen nach und nach ein. Es stellte sich
bei einer kleinen Vorstellungsrunde heraus, dass die meisten
Familien diesmal aus Leppersdorf kamen. 
Vor allem das Thema Kindertagesstätte und die aktuelle Brisanz
um den Trägerwechsel beschäftigten die Eltern. Bürgermeister
Veit Künzelmann geht offen damit um. Er erklärte, dass am selben
Abend und am darauffolgenden Tag die Vorstellungen der Bewerber
um die Trägerschaften der beiden Kitas in Wachau und Lomnitz
sowie dem Schulhort Wachau stattfänden. Insgesamt haben sich
10 Träger beworben. Jeweils 5 stellten sich der Verwaltung, der
Kitaleitung und dem Gemeinderat vor. Eine Entscheidung soll
baldmöglich mittels eines Punktesystems getroffen werden.
In gewohnter Art berichtete Veit Künzelmann über das aktuelle
Geschehen in der Gemeinde, vor allem, was die Bautätigkeit
und die Einwohnerentwicklung angeht. Das Rittergut in Lep-
persdorf sei fertiggestellt. Im rückwärtigen Bereich entstehen
nun noch einmal recht große Wohnhäuser und auch eine
weitere Erschließung mit Baugrundstücken ist geplant. So ist
auch der Bebauungsplan für das Areal hinter der Wachauer
Schule auf einem guten Weg. Mit der Sanierung des Schlosses
Wachau und vor allem der Bebauung auf dem Gelände des be-
nachbarten Rittergutes, entsteht noch einmal Wohnraum im
Zentrum. Im Ortsteil Lomnitz wurden in den letzten Jahren 38
neue Häuser auf dem Mühlberg gebaut, nun ist diese Bebauung
abgeschlossen. Das sogenannte Sorgenkind befindet sich aktuell
in Seifersdorf. Hier soll ebenfalls das ehemalige Rittergut zum
attraktiven Wohnstandort umgestaltet und ausgebaut werden.

Doch die Arbeiten ziehen sich in die Länge und nach einem
Wechsel des Investors ist momentan gerade gänzlich Stillstand
auf dem Areal. 
Die eigentliche Bautätigkeit gehe durch die wirtschaftliche Lage
gerade zurück, schildert der Bürgermeister seine Beobachtungen.
Ihm machen hohe Baulandpreise große Sorge. Lagen diese vor
wenigen Jahren noch bei 70 - 90  Euro, müssen Bauherren nun
bis zu 220 Euro pro Quadratmeter Bauland  zahlen. Doch
braucht es den Wohnraum und ein Angebot an Grundstücken,
denn mit Blick auf die Zukunft des Dresdner Nordens und die
dortige Gewerbeentwicklung wird es weiterhin einen Zuzug im
sogenannten Speckgürtel von Dresden geben. Mit der Entstehung
neuer Arbeitsplätze kommen auch die sogenannten Rückkehrer
in ihre alte Heimat zurück. 
Eine wichtige Kennzahl für die Gemeinde Wachau ist die Ein-
wohnerzahl. Noch vor rund fünf Jahren sank diese pro Jahr um
rund 8 Prozent, in den letzten 5 Jahren bleibt sie konstant. So
zeigt die kleine Wachauer Statistik zum Babyempfang nicht nur
die Geburtenzahlen, welche zwischen dem 01.01. und dem
30.09.2023 bei insgesamt 20 Neugeborenen lag, sondern auch
die Sterbefälle sowie Zu- und Wegzüge. Im genannten Zeitraum
verstarben 32 Einwohner im Gemeindegebiet. Neu gemeldet
sind 147 Bürgerinnen und Bürger, dagegen haben 142 ehemalige
Wachauer der Gemeinde den Rücken gekehrt. 4.341 Menschen
leben derzeit in der Gemeinde Wachau.
Abschließend kam noch die Frage nach der Sanierung bzw. dem
Neubau von Spielplätzen in allen Orten. Wie Veit Künzelmann
berichtet, gibt es einen Arbeitskreis Spielplätze, der sich mit
diesem Thema beschäftigt. Wichtigste Frage ist dabei natürlich,
wie wird das Projekt finanziert? Ohne Fördermittel wird es
schwierig und selbst einzelne Spielgeräte sind sehr teuer. Die
Gemeinde ist weiterhin im Wandel. Mit dem Breitband- und
Glasfaserausbau sind alle Ortsteile attraktive Wohnstandorte.
Jetzt muss nur die Anzahl der Geburten wieder ansteigen, denn
über Nachwuchs freut man sich hier am meisten. 

Text & Foto: Red.

Babyempfang in der Gemeinde Wachau

Während die Geburtenzahlen sinken,
bleibt das Interesse am Bauland groß

Bei schönstem Herbstwetter
folgten am vergangenen Sams-
tag, dem 04. November 2023,
erneut wieder viele Bürger und
Bürgerinnen, Vertreter von In-
stitutionen, Mitglieder des För-
dervereins Hüttertal Radeberg
e. V. und der Abt. Bogenschützen
des RSV dem Aufruf unseres
Vereins zur bereits traditionellen
Pflege- und Reinigungsaktion
des schönen „Naturparks“ Hüt-
tertal mit der Hüttermühle am
Rande der Stadt Radeberg. Die-
ses Natur-Kleinod als Lebens-
und Erlebnisraum zu bewahren
und durch ein gezieltes Pflege-
und Entwicklungskonzept aus-
zubauen, sowie besonders auch
Kinder und Jugendliche verstärkt
für die Erhaltung der Natur mit
ihren Schönheiten und für den
Schutz einer zukunftsfähigen
Umwelt zu sensibilisieren, gehört zu den erklärten Zielen dieser
Aktion durch den Verein. 
Unter Leitung des Vereinsvorsitzenden Heiko Saupe und in ge-
meinsamer Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung Radeberg,
vertreten durch den Oberbürgermeister Frank Höhme, der
ebenfalls am Arbeitseinsatz teilnahm, zeigte es sich, dass dieses
Konzept aufgeht, denn auch der Kinder- und Jugendstadtrat der
Stadt Radeberg nahm an der Säuberungsaktion aktiv teil. Als
eine echte Hilfe trugen sie interessiert und mit Bienenfleiß dazu
bei, das Gelände unter Anleitung zu säubern und zu verschönern.
Bald sah man jegliche Altersgruppen gemeinsam und ganz
selbstverständlich mit großem Engagement und Freude bei der
Arbeit, egal, ob es sich um die Beseitigung von Wildwuchs an
den Wegrändern, ab der Schlossmühle bis zur Wegekreuzung
zum Felixturm kurz vor Wallroda, handelte oder um die mühsame
Entsorgung von Müll. Da das Laubkratzen auf den Wegen nun

von moderner Technik übernommen werden konnte, wurde
das Augenmerk der Aufräumungs- und Säuberungsaktion be-
sonders auch auf das Gelände der Hüttermühle und des Gäste-
gartens der Baude gelegt. 
Unser Oberbürgermeister Frank Höhme sprach am Ende der
Aktion allen etwa 50 Beteiligten seinen Dank für Ihren ehren-
amtlichen Einsatz aus, woraufhin traditionsgemäß der Vormittag
mit einem Imbiss und angeregten Gesprächen mit Zukunfts-
visionen ausklang. 
Auch der Förderverein Hüttertal e. V. Radeberg bedankt sich
nochmals bei allen fleißigen Teilnehmern für ihre ehrenamtliche
Hilfe. Unser besonderer Dank geht auch an die Sponsoren für
diesen Einsatz.

Text: Klaus Schönfuß, 
Mitglied Förderverein Hüttertal Radeberg e. V.

Foto: Gunnar Richter

Sauber ist unser Hüttertal noch viel schöner!
Aktion „Sauberes Hüttertal“ mit mehr als 50 Teilnehmern und dem

Kinder- und Jugendstadtrat Radeberg – ein Erfolg und der richtige Kurs für die Umwelt

Einige der Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Herbsteinsatzes im Hüttertal.

Die schön gedeckten Tische, Blumenschmuck und eine bunte,
munter schwatzende Gesellschaft im Sportlerheim des SV Lie-
gau-Augustusbad - so ist der Seniorentreff des Radeberger
Ortsteils in wenigen Worten zu beschreiben. Seit September
2022 gibt es ihn an jedem 4. Mittwoch im Monat. Die Frauen
und Männer kommen mehr oder weniger regelmäßig, vor allem,
um bei einer Tasse Kaffee und Kuchen miteinander zu reden
und in Gemeinschaft zu sein. Einige von ihnen sind oft schon
weit vor 15.00 Uhr vor Ort.
Dieses wunderbare Angebot wurde von Mitgliedern des Ort-
schaftsrates ins Leben gerufen, unterstützt von einem Kreis Eh-
renamtlicher. Neben verschiedenen Filmvorführungen, musikalischen
Stunden, Sport- und Spielenachmittagen, gab es u.a. Vorträge
über die heimische Natur sowie ein Sommer- und Weinfest.

In diesem Jahr findet im November kein Treffen statt, dafür ist
am Mittwoch, dem 06.12.2023, am Nikolaustag, eine Weih-
nachtsfeier für alle Seniorinnen und Senioren aus Liegau-Au-
gustusbad geplant. Dazu laden wir Sie schon an dieser Stelle
recht herzlich ein. Es wird auch ein Fahrdienst angeboten. Um
dies alles optimal organisieren zu können, bitten wir Sie bis zum
01.12.2023 um Ihre Anmeldung bei:

M. Wallmann, Rödertalstr. 41, 01454 Radeberg
Tel: 03528 41 58 42
Mobil: 0172 353 86 61 (WhatsApp) 
Email: wallmann16@gmail.com

Wir freuen uns auf Sie!
Martin Wallmann, im Namen des Organisationsteams

Ein Jahr Seniorentreff Liegau-Augustusbad
„Es ist schön, unter Menschen zu sein“ - Ein Rückblick



„Vorlesen verbindet“

Vorlesetag in der 
Bücherei Wachau

Am 17.11.2023
findet der jährli-
che bundesweite
Vorlesetag statt.
Ob in der Kinder-
tagesstätte, den
Schulen oder anderen passenden Einrichtungen - an
diesem Tag werden wieder überall in Deutschland
spannende, fantasievolle, rätselhafte, märchenhafte
oder wissenswerte Geschichten zu hören sein.
So auch in der Bücherei von Wachau. Auf der Hauptstraße
53 öffnen sich die Türen ab 16.00 Uhr und alle haben
die Möglichkeit dabei zu sein, wenn Linda Petrik, Katrin
Dietze und Yvonne Pietzsch vorlesen. Informationen
zum Aktionstag findet man unter www.vorlesetag.de.
Der bundesweite Vorlesetag ist eine Initiative von „Die
Zeit“, Stiftung Lesen und der Stiftung Deutsche Bahn.

Text: Red.; Copyright Logo und Illustration: 
© Gert Albrecht für DIE ZEIT

Vermisst!
Wir wohnen am Rande der Dresdner Heide und
sind langjährige Besitzer einer „Katzenfamilie“.
Unsere Katzen kommen, dank einer abseits vom
Wohngebiet liegenden Wohnung, in den Genuss
des Freigangs. Dies gefällt auch den Spaziergängern,
welche von Langebrück aus Richtung Weixdorf
laufen. Leider ist unsere Katze „Lotti“ seit Freitag,
dem 22. September nicht wieder „nach Hause“
gekommen. Die bisherige Suche sowie die Anzeigen
bei den umliegenden Tierärzten und Tierheimen
blieben erfolglos. Auch die Suchanzeige mittels
Plakaten in unmittelbarer Umgebung führte bisher
zu keinem Erfolg. Wir möchten gern wissen, was
mit ihr geschehen ist und ob sie eventuell gesehen
wurde. Die Katze „Lotti“ ist ca. 10 Jahre und lebt
seit 9 Jahren in unserer Familie. Sie ist ein Mai-
ne-Coon-Mischling, grau, hat langes Fell und ist
sterilisiert. Sie muss regelmäßig gebürstet werden,
sonst verfilzt sich das Fell recht schnell.
Seit zwei Wochen ist eine weitere Katze aus der
Nachbarschaft spurlos verschwunden. Es handelt
sich hier um eine dreifarbige Hauskatze (schwarz-
weiß-orange), ein besonders schönes Tier. Die
Umstände des Verschwindens lassen die Vermutung zu, dass die Tiere entführt
worden sind.
Wir fragen deshalb die Leserinnen und Leser, ob Ihnen in den letzten Wochen
Tiere angeboten wurden oder ob eines in der Nachbarschaft gesehen wurde,
welches dem Beschriebenen entsprechen könnte.
Sollte ein Tier zufällig aufgetaucht sein oder haben Sie Hinweise zum Auffinden,
bitte melden Sie sich unter der Telefonnummer 0172 / 63 16 585.

Familie Lützner
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Unser Wochenangebot vom 13.11.2023 bis 18.11.2023

Mo.
13.11.

Di.
14.11.

Mi.
15.11.

Do.
16.11.

Fr.
17.11.

Sa.
18.11.

Cevapcici dazu Püree 
und Knoblauchquark
mit Gurke verfeinert

Grützewurst 
mit Sauerkraut
und Kartoffeln

Makkaroni mit
Tomatensoße und
Jagdwurststreifen 

Panierte Rinderleber
mit Röstzwiebeln
und Püree 

Schwarzbierbraten mit
Bohnen, Kartoffeln
und Schwarzbiersoße  

Schälrippchen mit Sauerkraut,
Kartoffeln und Bratensoße 

Reiseintopf mit
Geflügelfleisch
dazu einen Becher Joghurt

Feines Ragout 
mit Rinderherz dazu Püree 
und Rote Beete

1 Grillwürstchen (geb. 
Bockwurst) dazu Bohnen
Kartoffeln und Bratensoße 

Balkankochklops dazu
Reis und herzhafte
Balkan-Tomatensoße

Fischragout
versch. Fischstücke
dazu Püree

Kurkumareispfanne
mit Gemüse und 
dazu Käsesoße

Rührei mit Brokkoli 
dazu Püree

Rote-Beete-Puffer
dazu Spätzle
und Kräutersoße 

Hausgemachte 
Spinatknödel 
mit Rahmchampignons 

Hefeklöße klein
dazu Vanillesoße
aus frischer Milch

Salat 1 - 5,10 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, 
Paprika, Ei, Hinterschinken, 
geriebener Käse und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,00 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut,
Bohnen, Thunfisch, Zwiebel, 
Ei und Joghurtdressing

Salat 3 - 5,10 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, 
Paprika, Ei, Fetawürfel 
und Joghurtdressing

Salat 4 - 5,80 €
Matjes-Salat
Matjes, Paprika, 
saure Gurke, Apfel

Essen 1
5,90 € / Senior 4,10 €            

Essen 2
4,50 € / Senior 3,80 €            

Essen 3
4,50 € / Senior 3,80 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Angebot 2               7,85 € / Senior 4,90 €

Hähnchen im Speckmantel dazu Brokkoli,
Kartoffelbällchen und Geflügelsoße 

Sie erreichen uns unter
Tel. 035200/2 32 99
Fax 035200/2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr
www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.
7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.
Pauschale extra: 0,30 € / Essen an
Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,60 €        
Waldmeister-Creme

Hinweis: Zusatz- und Inhaltsstoffe,
Allergene bitte erfragen.

Angebot 1                6,35 € / Senior 4,10 €

Spaghetti
mit Lachs-Sahnesoße

Langebrücker Nachrichten
Aus den Vereinen

Sachstand zur Hofewiese ist 
Thema beim Seniorentreff

Der Besuch ist für viele Interessierte gesetzt, denn der
Langebrücker Seniorentreff der Volkssolidarität lädt immer
um 15.00 Uhr zu einem besonderen Nachmittag ein.
Auch in der kommenden Woche können die Organisatoren
einen Referenten in ihrer Runde begrüßen. Zu Gast ist
Holger Zastrow, Inhaber der Langebrücker Hofewiese. Er
spricht an diesem Nachmittag zum Thema „Fortschritte,
Rückschläge und Herausforderungen – Wie läuft es auf
der Hofewiese“.
Wer mehr wissen will, braucht nur ins Bürgerhaus-Café
zu kommen. Zum Start der Veranstaltung werden Kaffee
und Kuchen / Gebäck zum kleinen Preis angeboten. Der
Eintritt ist frei. Gäste sind immer herzlich willkommen,
darauf weisen die  Freunde der Interessengruppe Lange-
brück im „Seniorentreff der Volkssolidarität“ noch einmal
ausdrücklich hin.

Gesprächsabend zum Frieden
in Zeiten des Kriegs

Die Kirchgemeinde Langebrück lädt am Dienstag, 14. No-
vember, in die Langebrücker Kirche zu einem Gesprächs-
abend ein. Zu Gast ist Michael Zimmermann, Beauftragter
für Friedens- und Versöhnungsarbeit der Evangelisch-Lu-
therischen Landeskirche Sachsens. Eingeladen sind alle
Interessierten, der Eintritt ist kostenlos. Beginn der Ver-
anstaltung ist um 19.30 Uhr. Der Gesprächsabend findet
im Rahmen der Ökumenischen FriedensDekade statt. Seit
über 40 Jahren erstreckt sie sich über zehn Tage bis zum
Buß- und Bettag. Dieses Jahr steht sie unter dem Motto
„sicher nicht – oder?“. Am Sonntag, 19. November, feiert
die Kirchgemeinde um 9.30 Uhr einen Gesprächsgottes-
dienst zur Friedensdekade im Langebrücker Gotteshaus.
Auch hierzu wird eingeladen, teilt Rüdiger Reitz, Mitglied
der Kirchgemeindevertretung der Kirchgemeinde Lange-
brück, dazu abschließend mit.

So erreichen Sie die Langebrücker Nachrichten 
E-Mail: langebruecker-nachrichten@gmx.de

Verantwortlich: Sylvia Gebauer

VON SYLVIA GEBAUER

Der Start in die fünfte Jahreszeit folgt auch in Langebrück
verschiedenen Ritualen. Doch ein klein wenig ist es
diesmal anders als sonst, das verrät Thomas Hoffmann,
Präsident des Karnevalsvereins Langebrück, im Vorfeld.
Denn fest steht bereits, der Umzug durch die Ortschaft
wird kürzer ausfallen. 

Eigentlich legen die Karnevalisten auf ihrem Weg zur
Schlüsselübergabe unter anderem einen Zwischenstopp
beim Kindergarten und der Grundschule ein. Daraus wird
nichts, denn der Auftakt am 11.11. fällt auf einen Sonnabend

und da haben bekanntlich beide Einrichtungen zu. So
wird es eben etwas kürzer als sonst. „Aber umso mehr
werden sich die Senioren des Pflegeheims „Albert Schwei-
zer“ freuen, wenn wir sie mit viel Gesang und einem
kleinen Tanz besuchen, um in die fünfte Jahreszeit zu
starten“, verrät Thomas Hoffmann. 

Wenn der Tag schon einmal auf einen Sonnabend fällt,
eröffnet das doch ganz neue Möglichkeiten. Ziel ist es na-
türlich, die Herrschaft in der Ortschaft endlich wieder in
die richtigen Hände zu legen. Kurzum, die Karnevalisten
fordern bei Ortsvorsteher Christian Hartmann den Amts-
schlüssel ein. Und hier würden sich die Karnevalisten

freuen, wenn ganz viele Langebrückerinnen und Lange-
brücker zum Bürgerhaus kommen würden, denn dies
erfolgt öffentlich. Der Termin lässt sich wunderbar merken:
11.11, um 11.11 Uhr, Bürgerhaus. 

Weiter geht es dann noch am gleichen Tag im Bürgerhaus
mit der ersten Abendveranstaltung, Einlass ist ab 19.00
Uhr. „Wir stellen dieses Jahr ein neues Prinzenpaar vor,
das wir hier präsentieren“, verrät der Karnevalspräsident.
Und das Motto der 59. Saison erfährt das Publikum oben-
drein. Auch auf Nachfrage der „Langebrücker Nachrichten“
hütet der Präsident das Geheimnis weiter. Karten gibt es
an der Abendkasse, sie kosten 8,50 Euro pro Person. 

Weiterbildung in Erster Hilfe - 
im Ehrenamt am Wochenende unterwegs
Acht Trainerinnen und Trainer des Turnvereins absolvierten den Kurs 

Start in die fünfte Jahreszeit wird ein klein
wenig anders - auch Neuerung in der 59. Saison

In der Ortschaft erklingt wieder der Schlachtruf des Karnevalsvereins Langebrück / Eine Sache wird noch nicht verraten

Wenn sich Übungsleiter selbst an einem Sonntag zeitig
auf den Weg machen, dann steht entweder ein Wettkampf
oder eine Weiterbildung auf dem Programm. „Schon seit
geraumer Zeit hatten wir uns gewünscht, mal eine auf
Sportunfälle angepasste praxisnahe Fortbildung in Sachen
Erster Hilfe besuchen zu können“, berichtete Ralf Bachmann,
stellvertretender Vorsitzender des Langebrücker Turnver-
eins. Und genau dieses Thema stand bei der jüngsten
Weiterbildung der Trainer im Fokus. 

Zugleich kann sich der Turnverein glücklich schätzen,
denn in den eigenen Reihen haben sie mit Richard Löffler
einen lizenzierten Übungsleiter und ausgebildeten Notfall-
sanitäter. Er nahm sich dieser Thematik umgehend an. Mit
einem zertifizierten Partner hatte er eine entsprechende
Schulungsmaßnahme geplant und diese vorbereitet. Am

Sonntag, dem 22. Oktober, war es dann endlich soweit. Ge-
meinsam mit Übungsleiterinnen und Übungsleitern des
Turn Team Dresden e. V. nahmen insgesamt acht Trainerinnen
und Trainer aus dem Turnverein (aus den Übungsgruppen
„Fitness für Erwachsene“, „Gerätturnen für Mädchen“ und
„Gerätturnen für Jungen“) an dieser Fortbildung in der
Turnhalle an der Schwimmhalle Klotzsche teil.

Neben den allgemeinen Inhalten der Ersten Hilfe ging
es in dieser Weiterbildung auch um spezielle Hilfe-
Maßnahmen, welche insbesondere bei Sportunfällen,
beispielsweise beim Sturz von Turngeräten, notwendig
werden können.

„Ich meine im Namen aller Teilnehmer sprechen zu
dürfen, dass die Veranstaltung sehr kurzweilig und
interessant war. Auch viele Fragen aus dem eher pri-

vaten Umfeld zum Thema „Erste Hilfe“ wurden durch
beide Referenten kompetent und nachvollziehbar be-
antwortet“, berichtete Ralf Bachmann. An dieser Stelle
möchten Vorstand und die Kursteilnehmer noch einmal
Danke sagen an: Wolfgang Heil (unter anderem Dozent
für Erste Hilfe / Rettungsassistent / Organisatorischer
Leiter Rettungsdienst) sowie an Richard Löffler (Not-
fallsanitäter / lizenzierter Übungsleiter). Natürlich
danken die Langebrücker auch unseren Sportfreunden
vom Turn Team Dresden e. V. für das spontane Zur-
Verfügung-Stellen ihrer Turnhalle. 

„Abschließend wünsche ich uns allen, dass wir die nun-
mehr aufgefrischten Kenntnisse in Erster Hilfe gar nicht
oder nur sehr selten anwenden müssen“, so der stellver-
tretende Vorsitzende.

Wir laden herzlich ein zum 
Angehörigennachmittag

im Alten- und Pflegeheim Radeberg
Mittwoch, 15.11.2023 von 16.00 bis 18.00 Uhr

Gesprächspartner: Heimleiter Herr Krisch-Hoffmann
und Pflegedienstleiterin Frau Leipold

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Am 11. November 2023 macht die Dresdner
Band „Offbeat Cooperative“ Halt im Epilep-
siezentrum Kleinwachau und gibt dort ein
Konzert im Saal der Kleinwachauer Werk-
stätten. Danach gibt es feinste Musik von DJ
Herr Nickl, ein richtiger Herbsttanz also mit
Start um 18.00 Uhr.

Die junge Band aus der Neustadt verbindet
mit viel Spaß Ska und fetzige Polka. Sie nen-
nen das dann auch gleich „Skolka“. Die fünf
jungen Musiker verbinden dabei Altbewährtes

und Neues und kreieren damit stimmungs-
volle, heitere und vor allem tanzbare Musik.
Sie lassen sich dabei von vielen verschiede-
nen Kulturen beeinflussen und erreichen
dadurch ein sehr abwechslungsreiches und
vielfältiges Repertoire.
Der Eintritt an der Abendkasse kostet 6,00 EUR.
Vorbestellungen sind auch per E-Mail 
an l.hoehne@kleinwachau.de möglich.

Mehr infos unter: www.kleinwachau.de 
und www.offbeatcooperative.de 

Kleinwachauer herbsttanz
11.11. I 20.00 UHR I OFFBEAT-COOPERATIVE I Aftershowparty mit DJ Herr Nickl

Folgt uns gern auf ...

Unsere aktuelle Ausgabe 
findet Ihr auch 
unter www.die-radeberger.de



In dieser Sitzung stand eine Entscheidung
an: Es galt, über die Satzung für den einfa-
chen Bebauungsplan – Ortsteil Liegau-Au-
gustusbad abzustimmen. Im April erfolgte
dazu der Billigungsbeschluss des Ortschafts-
rates und des Stadtrates und danach die
Offenlegung mit Abfrage betroffener Be-
hörden und der Liegauer Bürgerschaft. Trotz
zahlreicher Stellungnahmen gab es nur we-
nige Änderungen. Dies zeigt die hohe Qua-
lität der geleisteten Arbeit. Der Ortsvorsteher
Raimund Pecherz bedankte sich bei der
betreuenden Kollegin im Bauamt für das
besondere Engagement. Aber auch die An-
merkungen der Einwohner waren sehr
wertvoll und konnten die Qualität der Arbeit
weiter verbessern. Die Zustimmung zum
Satzungsentwurf erfolgte einstimmig, am
25.10. hat der Stadtrat die Satzung be-
schlossen. Ziel ist es, Liegau-Augustusbad
ortstypisch zu erhalten.
Der stellvertretende Ortsvorsitzende Ro-
land Rammer bat um weitere Vorschläge
zur neuen Radeberger Gehölzschutzsat-
zung. In der nächsten Sitzung der Arbeits-
gemeinschaft „Grünes Radeberg“ soll da-
rüber beraten werden. 
Roland Rammer informierte im Folgenden
über eine Begehung mit einem Grund-
stücksbesitzer der Röderwiese hinter der
Grundmühle. Bei der Beräumung von ab-
gestorbenen Bäumen, die über die Röder
gefallen sind, hat die Untere Flussmeisterei
mit schweren Fahrzeugen die Wiese ge-
schädigt. Die Flussmeisterei wird davon in-
formiert und gebeten, die Bäume auf einem
anderen Weg zu bergen.
Bei dieser Begehung wurde außerdem fest-

gestellt, dass größere Mengen an Garten-
abfällen durch Anwohner im hinter ihren
Grundstücken liegenden Wald entsorgt
werden. Das ist natürlich nicht gestattet,
alle Bürger werden aufgerufen, auch Gar-
tenabfälle „ordentlich“ zu entsorgen!
Herr Sebastian Kühnel, Mitglied des Ort-
schaftsrates, wies auf ein Missverständnis
im Bericht der Septembersitzung hin:
Nicht seine Liegauer Gärtnerei Kühnel,
sondern das Kleinwachauer Inklusions-
unternehmen „Paso doble“ hat die Gehölze
auf dem Lärmschutzwall neben dem Fuß-
ballplatz verschnitten.
Ein Anwohner der Langebrücker Straße
fragte nach, warum die Einengung des
Fußweges auf der Rödertalstraße an der
Baustelle Silberdiele noch besteht und
der Durchgang durch die Absperrungs-
Beschwerer zusätzlich verkleinert wird.
Dazu gab es die Information von Seiten
der Stadtverwaltung, dass die abgesperrte
Fläche sobald als möglich freigegeben
wird. Der enge Durchgang soll zeitnah
aufgeweitet werden.
Auf eine weitere Anfrage des Bürgers in-
formierte der Ortsvorsteher, dass zeitnah

die Buslinien-Nummern an den Haltestellen
in Liegau aktualisiert werden sollen, es
werden sukzessive alle Haltestellen-Stelen
im Bereich des VVO ausgetauscht.
Zur Frage der Aufstellung von Spielgeräten
für Kinder im Adlerpark gab es einen Hin-
weis an die zuständige Arbeitsgruppe: Es
könnte ein Brunnen aufgestellt werden,
Spielgeräte sind nicht erwünscht. Die Fra-
gen sollen in der vorhandenen Arbeits-
gruppe behandelt werden.
Auf der Langebrücker Straße wachsen
auf einer Stelle von Anwohnern gepflanz-
te Bodendecker bis zur Straße. Frau
Vogel von der Stadtverwaltung spricht
das bei der zuständigen Verkehrsbehörde
im Landratsamt an.
Eine Familie brachte schriftlich
den Vorschlag ein, im Brühl-
Carrè eine Tischtennisplatte
aufzustellen. Das Anliegen
wird vom Ortschaftsrat befür-
wortet, es soll bei einer Bür-
gerversammlung im Novem-
ber behandelt werden.
Raimund Pecherz informierte: 
- Die letzten noch fehlenden
300 m des „provisorischen“
Radweges Langebrück–Lotzdorf
sollen im kommenden Frühjahr
fertiggestellt werden.
- Ein Bürger hat den Wunsch, in
Liegau ein Baugebiet zu erschlie-
ßen. Er wird sein Konzept in der
November-Sitzung vorstellen.

Roland Rammer, 
stellv. Ortsvorsteher 
Liegau-Augustusbad
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Tel. 035205 689234
Mobil 0177 8506475

info@meineimmobilie.net
Schutterwälder Straße 1
01458 Ottendorf-Okrilla

VERKAUF / VERMIETUNG 
VON IMMOBILIEN

seit 
über 25 Jahren

der Immobilienspezialist
in Radeberg und Umgebung

Wir vermitteln Ihre Immobilien 
zu Bestpreisen und nehmen
uns Zeit für all Ihre Fragen.
Immobilien-Service 
Radeberg GmbH

Vermittlung l Planung l Verwaltung l Gutachten l Baubetreuung
Hauptstraße 33 - 37 l 01454 Radeberg l Tel. 03528 / 48 36 - 0

Fax 03528 / 48 36 - 36 l E-Mail info@is-radeberg.de

www.is-radeberg.de

Fliesenlegerfachbetrieb
Natursteinarbeiten • Ofen- und Kaminbau

Voigt & Schulze GbR           
       Kirchstraße  19                      Tel. 035201/ 7 09 48

             01465 Langebrück              Funk 0172/ 359 86 66
E-Mail andreas@voigt-und-schulze.de

Fliesenleger-Fachbetrieb
Lars Kaiser – Meister
Am Taubenberg 2 – 01454 Radeberg
Tel. 03528 417820 – Funk 0172 3440261 – www.edelbelag.de

Fliesen • Platten • Strukturputz
Mosaikverlegung • Reparaturservice

Elektroinstallation und Reparaturen
für Haushalt, Gewerbe und Industrie

Elektro-Klemm GmbH
Radeberg l Dr.-Albert-Dietze-Str. 11

Tel. 03528/442 668 l Fax 03528/416 232
Fachbetrieb für E-Mobilität

Inh. Diana Demmer
01454 Radeberg, Dr.-Rudolf-Friedrichs-Straße 22

& 03528/ 44 34 00
Mo.-Fr. 9 - 12.30 Uhr u. 13.15 - 18 Uhr • Sa. 9 - 11 Uhr

HENNIG

Dammweg 2
01454 Radeberg
Tel.                  03528/ 45 57 88
Funk               0174/6 17 40 19
o.                     0172/2 73 42 91
www.holzbau-radeberg.de

E-Mail: spiller-kollert-GbR@web.de

Dachstühle • Carports • Balkone • Sanierung

SPILLER & KOLLERTGBR

Meisterbetrieb

info@dachrinnenservice-steinhorst.de l www.dachrinnenservice-steinhorst.de

Sven Steinhorst
01477 Arnsdorf, Kleinwolmsdorfer Str. 4

Tel: (035200) 282 40
Fax: (035200) 282 53

Mobil: (0172) 358 50 36

3 Dachklempnerei
3 Abdichtungen Dach,
      Terrasse u. Fassade
3 Montagearbeiten

RBB
Baustoffe &
Baumaschinen
GmbH

www.rbb-baustoffe.de                  info@rbb-baustoffe.de

Rossendorf
Bautzner Landstraße 386
01328 Dresden 
Tel. 0351 2632124

BAUSTOFFE UND MIETGERÄTE
IM BAUSTOFFZENTRUM ROSSENDORF
Mo., Mi., Fr. 07:00 - 16:00 Uhr l Di., Do.  07:00 - 17:00 Uhr l Sa.  7:30 - 11:30 Uhr

ABHOLUNG/ANLIEFERUNG

Dienstleistungen
ganz in 

Ihrer Nähe

1A Trapezbleche auf Maß direkt v. Hersteller.
5% online Rabatt + Lieferung bundesweit

Tel.: 0351/889613-0 l www.dachbleche24-shop.de

Zum Kirchberg 1
01900 Großröhrsdorf

Tel.: + 49 35952 288099
Mobil: + 49 170 556 1917

Mail: post@nicolai-immobilien.de
Web: www.nicolai-immobilien.de

Mit mir verkaufen 
Sie erfolgreich 
Ihre Immobilie.

Heizkostenabrechnungen...Betriebskostenabrechnungen...Rauchmelder
Seifersdorf, Kirchgasse 3
01454 Wachau
Telefon     0 35 28/ 41 20 20
Fax           0 35 28/ 41 07 25
Internet    www.philipp-hke.de

Wärmezähler...Wasserzähler...Legionellenbeprobung...Funkablesung

HEIZKOSTENERMITTLUNG GMBH

Wir, die Firma going business media UG 
(haftungsbeschränkt) arbeiten seit 2010 

für Jungunternehmer/innen 
bzw. kleine/mittelständische Unternehmen. 

Wir suchen einen Finanzbuchhalter
oder Buchhalter (m/w/d)

ab 01.01.2024 in Langebrück für 20 bis 25 Std. / Wo, 
mit mehrjähriger Berufserfahrung

Aufgaben: Debitoren- und Kreditorenbuchführung, 
Monats- und Quartalsabschlüsse inkl. USt.-Voranmeldung,

EÜR und Bilanzieren, Anlagenbuchhaltung,
Lohnbuchhaltung (in geringem Umfang)

Wir bieten: eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit 
Gleitarbeitszeit oder 3 Tage Vollzeit, attraktive Bezahlung

zzgl. Tankgutschein oder Fahrtkostenzuschuss, 
betriebliche Altersvorsorge, 28 Tage Urlaub,

Einarbeitungszeit und Ansprechpartner vor Ort
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung 

per E-Mail an: info@goingbusiness.de

Das DRK Seniorenpflegeheim „Albert Schweitzer“ 
in Langebrück sucht ab sofort:

Ergotherapeut
Betreuungskraft (m/w/d)

Wir bieten Ihnen Vergütung nach Tarifvertrag 
DRK Sachsen / ver.di,

30 Urlaubstage, familienfreundliche Arbeitszeiten
und viele weitere Vergünstigungen

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:
gasch@drk-pflegeheimlangebrueck.de oder
DRK Seniorenpflegeheim „Albert Schweitzer“

Radeberger Str. 4, 01465 Langebrück
bzw. telefonisch unter 035201-74361.

Wenn Du zahlen- und duftaffin bist, 
Dir persönlicher Kontakt 

mit den Kunden wichtig ist, dann komm 
in unser Team und bewirb dich unter

info@meineduftwelten.de

Wir suchen DICH!Wir suchen DICH!

Stellenmarkt
im Rödertal

Aktuelles aus Liegau-Augustusbad

Bericht von der Ortschaftsratssitzung am 17.10.2023

NEUER HEIZKESSEL?
RUFEN SIE UNS AN!

u
u u

www.garten-lichtenberg.de & 035955/ 4 38 48
Mittelbacher Str. 1 I 01896 Lichtenberg

in der vergangenen Woche fei-
erten viele Halloween-Fans ihr
persönliches Gruselfest. Der
Brauch aus Amerika hält auch
bei uns immer mehr Einzug.
Wir haben deshalb die Aktion
„Kürbisgesichter im Rödertal“
gestartet, um all die kreativen
Ideen zu zeigen, mit welchen
die Menschen im Rödertal ihre
Kürbisse verzieren und präsen-
tieren. Wir sagen Danke für
die zahlreichen lustigen, gru-
seligen und ungewöhnlichen
Bilder. In der aktuellen Ausgabe
folgt Teil 3 der Kürbisgesichter
im Rödertal.

Text: Red.; Fotos: privat

Grusel-
Gewusel

im
Rödertal
Unsere Kürbisgesichter

der Woche

Baumfällung – Wurzelentfer-
nung – Brennholzverkauf

Tel. 0173 / 375 73 11

Klein-
anzeigen

Netten Eigentümer gesucht,
der sein Haus oder Freizeit-
grundstück in liebevolle Hände
geben möchte.

Tel. 0173 / 367 73 19 oder
fa.manthey@gmx.de

Modellbau (Helikopter / LKW)
Zubehör und Airbrush abzuge-
ben am Sa., dem 11.11. von 10-
12 Uhr, Garage Ferdin.-Freiligr.-
Str. / Ecke Georg-Büchner-Str.

Tel. 03528 / 44 50 10

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 03944-36160,
www.wm-aw.de Fa.

Seniorentreff in Großerkmannsdorf
Liebe Seniorinnen und Senioren, 
der Heimatverein Großerkmannsdorf e.V. und die  Volkssolidarität
laden sehr herzlich am Donnerstag, dem 16.11.2023, 14.00 Uhr zum
Seniorentreff im Dorfgemeinschaftshaus, Alte Hauptstraße 24, ein.

Auf Ihr Kommen freuen sich der Vorstand und die VS

Freizeit Dresden
„Willst du dein Leben genießen,

pack deine Koffer und zieh nach Striesen.“
Wunderschöner, geführter Rundgang durch diesen besonderen
Stadtteil im Stadtbezirk Blasewitz mit abschließendem Kaffee-
trinken im Turm der Technischen Sammlungen und einem Rund-
blick über die Stadt. Kaffee und Kuchen bitte im Rucksack mit-
bringen. Start ist 14.00 Uhr vor dem Kino am Schillerplatz. An-
meldung erforderlich über www.freizeitdresden.de oder unter
Tel. 0176 / 57 97 60 30. Günter Kuhr

Veranstaltungen in der Begegnungsstätte 
„Am Heiderand“ Radeberg

16. November, 14.30 Uhr - 
„Wenn einer eine Reise macht…“
Impressionen Insel Usedom mit Herrn Friedrich

Anmeldung bei Herr Unger unter Tel. 03528 / 443438.
Kurzfristige Änderungen möglich - Aushang beachten.

Tipps und Termine
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Auto-Service Grätsch
Meisterbetrieb der KFZ-Innung
Super Service, fair im Preis!

Bei uns ist Ihr Auto in guten Händen.
++ Karosserie +++ Mechanik +++ Klimaservice ++

+++ Reifen +++ u.v.m. +++

Seifersdorfer Str. 27a    

01465 DD-Schönborn
Tel. 03528/443540

Mobil: 0172/6036250
www.autoservice-graetsch.de

Politecke 
von Ingo Engemann

Da bekomme ich Angst!
Fachkompetenz

Robert Habeck
(Bündnis 90/Die Grünen, 
Bundesminister für Wirtschaft und Klimaschutz, 
stellvertretender Bundeskanzler)
Bei Maischberger am 06.09.2022 wurde er gefragt:
„Rechnen Sie mit einer Insolvenzwelle am Ende dieses
Winters?“ Seine Antwort: „Dann sind die Betriebe
nicht insolvent, automatisch, aber sie hören vielleicht
auf zu verkaufen.“
Nach so einer Antwort muss man sich fragen, weiß
dieser sogenannte Wirtschaftsminister überhaupt, was
eine Insolvenz ist bzw. hat er schon mal was von Insol-
venzverschleppung gehört?

Annalena Baerbock
(Bündnis 90/Die Grünen, Bundesaußenministerin)
Im Sommerinterview – 2019 zum Thema Elektromobilität
und E-Batterien verbaute Sie den Rohstoff „Kobold“
statt Kobalt in den Batterien.
„Aua“ - wenn Sie im Unterrichtsfach Chemie aufgepasst
hätte, würde Sie den Rohstoff „Kobalt“ kennen, ohne
welchen kein E-Auto, Handy usw. funktioniert. Und hätte
Sie im Unterrichtsfach Deutsch aufgepasst, würde Sie
wissen, das „Kobolde“ im Bereich der Sagen, Märchen
und Geschichten vorkommen!

Olaf Scholz
(SPD, Bundeskanzler)
Unser derzeitiger Bundeskanzler leidet offensichtlich
an der Krankheit Alzheimer-Demenz, welche mit Symp-
tomen wie vergesslich, verwirrt und orientierungslos
beschrieben wird.
Im Befragungsverfahren des Untersuchungsausschusses
zum Cum-Ex-Skandal (rund 30 Mrd. Euro Schaden für
Deutschland) konnte sich Olaf Scholz an nichts mehr er-
innern – so einfach geht’s.

Ricarda Lang
(Bundesvorsitzende von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
und seit Oktober 2021 Mitglied 
des Deutschen Bundestages)
Auf einer Grünen-Parteipressekonferenz im März 2023
gab Ricarda Lang der deutschen Bevölkerung Tipps für
gesunde Ernährung. In Anbetracht Ihrer eigenen Tatsachen
zweifelten nicht nur Komiker wie „Dieter Nuhr“ an der
Fachkompetenz Ihrer Aussage. Da fällt mir nur noch der
altbekannte Spruch von der Kanzel ein „… von Wasser
predigen und selbst Wein trinken“!

Christian Lindner
(FDP, Bundesfinanzminister)
Er schüttelt mal so ganz nebenbei 100 Mrd. Euro als
Sondervermögen für die Bundeswehr aus dem Ärmel.
Im Gegensatz klafft eine seit langem bekannte Finanzlücke
für die Probleme in Kitas, Schulen, Universitäten usw. –
und wie zum Hohn muss das Kultusministerium auch
noch die größten Einsparungen im neuen Bundes-Haus-
haltsplan erbringen.
Im gleichen Atemzug spricht Lindner aber von Zu-
kunftstechnologien. Stellt sich nur die Frage, mit wel-
chem Fachpersonal er dies realisieren will, wenn er
ausgerechnet der Bildung nicht die dazu nötigen Fi-
nanzen zur Verfügung stellt. Die Zukunft der heutigen
Jugend sind die Schulden von heute, aber offensichtlich
nicht Ihre notwendige Bildung.

Und es geht noch schlimmer …
gewissenslose Energiepolitik!
Zuerst wird die Energieversorgung aus Atomkraft und Kohle
stillgelegt. Dann kommt der völkerrechtswidrige Ukrainekrieg
und die kostengünstige Energieversorgung von Erdgas und
Öl aus Russland wird als Sanktion gekappt.
Ersatz kommt mit teurem „dreckigem“ Fracking-LNG-
Gas aus den USA. Den umweltschädlichen Herstellungs-
dreck schluckt die amerikanische Bevölkerung und wenn
dieses LNG-Gas dann in Deutschland ist, wird es per De-
finition unserer Bundesregierung der Bevölkerung  als
„sauber“ teuer verkauft.
Und weil dies noch nicht reicht, schließt Deutschland
Energie-Lieferverträge mit dem „Völkerrechtsverletzer“
Saudi-Arabien ab, welches seit Jahren den Krieg gegen
Jemen führt oder Morde, wie am unliebsamen saudi-
schen Journalisten Jamal Khashoggi, im Ausland (Türkei)
in Auftrag gibt.
Oder die Bundesregierung schließt weitere Energie-Lie-
ferverträge mit Katar ab, welches bekannt dafür ist,
dass es die Terrororganisation Hamas unterstützt. Und
wer weiß eigentlich, das Katar beispielsweise an der
Deutsche Bank AG, an Hapag-Lloyd, Siemens oder Volks-
wagen in Größenordnungen beteiligt ist und damit Mil-
liardengewinne macht.
Erpresserisches Heizungsgesetz!
Auch Herrn Habecks Heizungsgesetz, mit der übergeord-
neten Klimaschutzbegründung, nimmt in seiner Art die
gesamte deutsche Bevölkerung von zwei Seiten in die
Zange. Wer bei seinem alten Heizungszustand bleibt –
wird mit einer immer höher werdenden Kohlendioxidabgabe
drangsaliert. Gleichzeitig werden Ablauffristen für alte
Heizungssysteme definiert. Und als Alternative der anderen
Seite wird als einzige Heizquelle die extrem teure Wärme-
pumpe favorisiert. Das nenne ich schlicht und einfach “Er-
pressung” der eigenen Bevölkerung mit der Brechstange.
Dabei gibt es durchaus andere erfolgreiche Wege, wie sie
beispielsweise in Holland, Schweden oder Finnland schon
seit Jahren praktiziert wurden und werden, indem von
der Politik attraktive Anreize zum Umstieg auf klima-
freundliche Systeme geschaffen wurden.
Unkalkulierbare Lohnpolitik
Am Beispiel des Mindestlohnes wurde ein “unabhängiges“
Gremium - die Mindestlohnkommission gegründet.
Deren Aufgabe ist es, aller 2 Jahre über den Mindestlohn
zu befinden – so die Theorie.
In der Praxis hat Bundesarbeitsminister Hubertus Heil
einfach diese Kommission übergangen und vorübergehend
außer Kraft gesetzt - um seine eigenen Mindestlohnvor-
stellungen parteipolitisch durchzusetzen. Und so wurde
der Mindestlohn im Jahr 2021 und 2022 im Halbjahres-
rythmus gegenüber dem eigentlich festgelegten 2-Jah-
resrythmus erhöht.
Die Frage steht, wie sollen Firmen eine solide Lohnent-
wicklung planen, wenn die Politik laufend „willkürlich“
in die Prozesse eingreift. Auch hier gäbe es durchaus
andere erfolgreichere Wege, wie sie von Wirtschafts-
wissenschaftlern gefordert werden. An erster Stelle
steht, dass die Firmen durch politische Maßnahmen in
die Lage versetzt werden, die eigene Wirtschaftlichkeit
zu verbessern, um eine Basis für Lohnerhöhungen zu
schaffen. Aber im Gegenteil, die Politik verschlechtert
neben den unplanmäßigen Lohnforderungen die wirt-
schaftlichen Bedingungen zum Beispiel mit einer unkal-
kulierbaren Energiepreispolitik  –  insbesonders ungerecht
für kleine und mittlere Firmen.
Resümierend muß ich auf Grund der leidlichen Faktenlage
feststellen, wenn Politiker unkompetent, gewissenlos
oder gar erpresserisch am Willen und der Möglichkeiten
ihrer Bevölkerung vorbei regieren, brauchen sie sich
nicht über Unverständnis bzw. Ablehnung wundern und
Zukunftsängste werden so weiter geschürt.

z

Am 21.10.2023 feierte unser Verein sein 20-jähriges Ju-
biläum in der Sporthalle der Grundschule Ullersdorf. In
Form eines Mixed-Turniers wurde natürlich hauptsächlich
Volleyball gespielt. Dabei wurden 8 Mannschaften aus
unseren Abteilungen SCEU-Damen, SCEU-Herren und
SCEU-Jugend gebildet und durch volleyballspielende An-
gehörige ergänzt.

In einem anschließenden gemütlichen Beisammensein
wurde auf die vergangenen Jahre zurückgeblickt. Hier ein
kurzer historischer Abriss: Der SC Erksdorf-Ullersdorf e. V.
ging aus der ehemaligen Turnerabteilung der SG Ullersdorf
e.V. hervor. Am Anfang wurde Volleyball nur im Anschluss
an Turnübungen gespielt. Ab 1987 nahm die Begeisterung
für den Volleyball immer mehr zu. Am 03.04.2003 wurde
schließlich ein eigener Verein gegründet. 13 Gründungs-
mitglieder waren am Aufbau beteiligt. Seitdem konnte
der Verein stetig neue Mitglieder gewinnen.

Im Jahre 2006 wurde mit der Jugendarbeit begonnen.
Die Mädchen wurden innerhalb der Damen-Mannschaft
trainiert. Einige Spielerinnen sind noch heute in unserer
Damen-Mannschaft aktiv. Mit der Eingliederung einer
Schulmannschaft des Humboldt-Gymnasiums-Radeberg
wurde die Jugendarbeit im Verein 2017 wiederbelebt.
Nach unvermeidlicher Auflösung der Mannschaft wurde
2019 ein weiterer Anlauf, Kinder und Jugendlichen die
Grundlagen des Volleyballspiels zu vermitteln, gestartet. 

Im Jahr 2023 zählen wir 78 Mitglieder, wobei nahezu
jede Altersklasse vertreten ist. Damen, Herren und die
weibliche Jugend haben getrennte Trainingszeiten in
der Sporthalle Ullersdorf. Sowohl unsere Damen, als
auch unsere Männer spielen seit vielen Jahren in der
BFS-Stadtliga Dresden. Unsere weibliche Jugend nimmt
an den Bezirksmeisterschaften Dresden und an der Säch-
sischen Jugendliga teil.

Der Volleyballverein SC Erksdorf-Ullersdorf
feierte 20-jähriges Bestehen

Jedes Jahr tragen wir zwei eigene Turniere aus. Das Turnier am 1. Mai ist ein
Volkssportturnier, an dem Damen-, Männer- und Mixed-Mannschaften teilnehmen
können. Das Damen-Weihnachtsturnier wurde letztmalig 2019 ausgetragen,
soll aber am 16.12.2023 wiederbelebt werden.

Der Vorstand bedankt sich im Namen der Vereinsmitglieder bei allen Unterstützern
und grüßt alle Freunde des Volleyballsportes in der Region um Radeberg.

Trainingszeiten findet ihr auf unserer Website: www.sceu.de
Informationen zum Spielbetrieb auf: www.ssvb.org

Text & Foto: 
Jürgen Forgber, SC Erksdorf-Ullersdorf e. V.

Vereinsmitglieder und Angehörige in freudiger Erwartung auf den Turnierbeginn
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Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6
Meisterbetrieb

Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf
www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Str. 6a
Tel. 035955 / 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstr. 11

Tel. 035200 / 24 67 4

Tag und Nacht & 03528/44 20 21
Friedhofstraße 2  l 01454 Radeberg

Fax 03528/41 71 15 l www.bestattungshauswinkler.de

Bestattermeister
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten
Sämtliche Beratungsgespräche werden
auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

In ehrendem
Gedenken
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Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, unserem lieben Vater,
Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager, Onkel
und Cousin, Herrn

Volkmar Kunath
* 19.03.1939     † 31.10.2023

In stiller Trauer
Seine liebe Ehefrau Gisela
Kinder Heike mit Rainer, Steffen 
und Maik mit Familien
sowie alle Angehörigen

Liegau-Augustusbad, im November 2023

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung 
findet im engsten Familienkreis statt.

Was bleibt

Ein Mensch, der uns verlässt,
ist wie die Sonne, die versinkt.

Aber etwas von ihrem Licht bleibt
immer in unseren Herzen zurück.

Ruhe in Frieden, lieber Manni.

Traurig, aber mit vielen schönen Gedanken an Dich 
und mit großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied 

von meinem lieben Mann, Vater, Opa, Uropa 
und Bruder, Herrn

Manfred Dietze
geb. 22.09.1931        gest. 28.10.2023

Deine Frau Elka,
Sohn Peter mit Heike,

Enkel Eric mit Melanie und Maja,
Schwester Helga

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet im engsten Familienkreis 

auf dem Friedhof in Radeberg statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, 
Omi und Uromi, Frau

Rosemarie Eibig
geb. Menzel
* 25.06.1936   † 26.10.2023

In liebevoller Erinnerung
Deine Mädels Silvia, Viola und Carmen
mit Familien

Die Urnenfeier findet im engsten Familienkreis
auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Danksagung

Unter großer Anteilnahme haben 
wir Abschied genommen von Frau

Anita Skodawessely
Wir danken allen für ihre tröstenden Worte, 
den lieben Händedruck, ihre Anteilnahme 
und Beileidsbekundungen.
Unser ganz besonderer Dank gilt Frau Dr. Winkler,
welche sich aufopferungsvoll, über lange Jahre, 
um unsere Frau und Mutti gekümmert hat.

DANKE!
Sie wird immer in unseren Herzen bleiben!
In Liebe und Dankbarkeit
Ihr Horst und Ihre Kinder mit Angehörigen

Langebrück, im November 2023

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem lieben Vater, Schwiegervater, 

Opa, Uropa und Bruder, Herrn

Wilfried Mager
geb. 13.04.1933              gest. 01.11.2023

In stiller Trauer
Dein Sohn Hanno mit Simone

Deine Enkelin Susan mit Steffen, Hella und Bruno
Dein Enkel Alexander mit Milla und Greta

Deine Schwester Edith mit Dietmar
Deine Schwester Helga mit Gerhard

Erika und Reiner

Die Urnenfeier findet am 24.11.2023, 10.00 Uhr 
auf dem Äußeren Friedhof in Großröhrsdorf statt.

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn auch im Leben hatte.

Peter Roßberg
* 24.09.1940     † 17.10.2023

Nachdem wir von unserem lieben Peter Abschied genommen haben,
danken wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten

für die liebevolle Anteilnahme, für eine Umarmung, einen stillen Händedruck,
tröstende Worte, geschrieben oder gesprochen, für Blumen und Geldspenden,

für die Teilnahme an der Trauerfeier und das ehrende Geleit zu seiner letzten Ruhestätte.
Besonderer Dank gilt allen Nachbarn, der Arztpraxis C. Hoffmann,

dem Palliativteam, dem Bestattungshaus Winkler, der Rednerin Frau Krötzsch,
dem Blumenhaus Kühnel und dem Radeberger Brauerei-Ausschank Kaiserhof.

In stiller Trauer
Deine Anita

im Namen aller Angehörigen

Danksagung

Wir möchten uns bei allen für die vielen Beweise
der Anteilnahme und des Mitgefühls am Tod

unserer lieben

Elisabeth Schlieter

herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Rüdrich 

und den Arztpraxen Dr. Müller, Dr. Kohls / Dr. Blaut.

Ehemann Harry
im Namen aller Angehörigen

Arnsdorf, im November 2023

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner geliebten Ehefrau, Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Hannelore Tittel
geb. Richter
* 24.04.1940   † 27.10.2023

In stiller Trauer
Dein Ehemann Joachim
Deine Tochter Marina mit Norbert
Dein Sohn Roman mit Gritt
Deine Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Wir nehmen Abschied von unserer Oma, Schwiegermutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Hildegard Wolfram
geb. Müller

* 05.06.1932        † 15.10.2023

In stiller Trauer:
Enkel Mandy und Sven 

mit Schwiegertochter Regina
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, 
dem 17.11.2023, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof Wachau statt.

Mobile Beratung 
des Sozialverband VdK Sachsen

Dienstag, 14.11.2023, ab 10.00 Uhr
Sozialrechtliche Beratung (z.B. Beantragung Erwerbsminderungs-
rente, Antragstellung Einstufung Grad der Behinderung, Antrag
auf Pflegeversicherungsleistung, Anerkennung Arbeitsunfall oder
Berufskrankheit usw.) gibt es jeweils Dienstag im 14-tägigen
Rhythmus, in den geraden Kalenderwochen, auf dem Marktplatz
in Radeberg (10.00 - 12.00 Uhr) sowie am Lidl-Markt in Arnsdorf
(13.00 - 14.00 Uhr). Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.vdk.de/mobileberatung-sachsen.

VdK-Beratungsstelle Bautzen

Selbstgesuchte Notfallseelsorge Radeberg
Jeden Mittwoch, von 16.00 - 19.00 Uhr, gibt es das Angebot
einer Beratung in Lebenskrisen auf der Schlossstraße 11-13, Ra-
deberg. Das Team berät kostenlos, anonym und zeitnah. Um
Anmeldung wird gebeten.
Telefon: 0151 55 30 52 16
E-Mail: beratung-terminvereinbarung@web.de

Notfallseelsorge Radeberg

Trauercafé in Pulsnitz am 20.11.2023
Die Trauer über den Verlust eines nahe stehenden Menschen
ist oft sehr schmerzhaft und bestimmt das Denken, Fühlen und
Handeln über einen langen Zeitraum. Freunde und Verwandte
können überfordert sein, so dass Trauernde häufig darunter
leiden, nicht verstanden zu werden und einsam zu sein. Oft
helfen Gespräche mit Menschen, die ähnliches erlebt haben.
Dazu bietet das Trauercafé Pulsnitz im Haus der Diakonie, Post-
straße 5, 01896 Pulsnitz von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr einen ge-
schützten Raum. Wir sind offen, konfessionell neutral und freuen
uns, Sie bei uns begrüßen zu können.
Für die bessere Planung, bitten wir um eine verbindliche An-
meldung beim Ambulanten Hospiz- und Palliativberatungsdienst
unter der Telefonnummer 03578 / 374312.

Caritasverband Oberlausitz e. V.
Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Thomas Pötschke

Tipps und Termine „Paula Jordan - 
Künstlerin in zwei Diktaturen“

Der Ökumenische Hauskreis
der Hoffnung lädt zum Hauskreisabend ein

Am Mittwoch, dem 15.11.2023, lädt der ÖHH, 19.30 Uhr zum
gemeinsamen Abend in das Haus auf der Kopernikusstraße 6 in
Radeberg ein. Norbert Littig, Pfarrer i.R. wird diesen Abend the-
matisch gestalten und stellt die Künstlerin Paula Jordan mit ein-
drucksvollen Bildern vor.
„Ihr Weihnachtstransparent, der Schwarzenberger Schwibbogen
und die Illustration der Kinderbibel „Schild des Glaubens“ kennt
man fast überall. Mit eindrücklichen Dias möchte ich den Gästen
einen Einblick in ein weithin unbekanntes, sehr bewegtes Künst-
lerleben geben“, so Norbert Littig. 
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Ev.-Luth. Kirchspiel Radeberger Land
Die Kita Baumhaus sowie die Evangelische Kirchgemeinde lädt
alle Familien herzlich zum Feiern des Martinstages ein. Am
Samstag, dem 11.11.2023 findet dazu, 16.30 Uhr, eine Famili-
enandacht in der Kirche statt. Im Anschluss findet der traditionelle
Laternenumzug zum Markt statt. Dort werden wir auch gemeinsam
die Martinshörnchen teilen. Rund um die Kirche kann der Abend
dann bei Glühwein und Bratwurst genossen werden. Wir freuen
uns auf Sie. 

Janine Pflug

VERKEHRSTEILNEHMERSCHULUNGEN
Am 14.11.2023, Beginn: 19.00 Uhr in der Feuerwehr Ullersdorf,
Am Teich 1 und am 16.11.2023, Beginn: 19.00 Uhr in der Pension
Görner, Lotzdorfer Str. 64
Themen: Fragen der Teilnehmer, Aktuelles zum Straßenverkehr

Roland Rosenkranz

Dorfgemeinschaft Fischbach e. V.
Die Dorfgemeinschaft Fischbach e.V. organisiert am 17.11.23,
19.00 Uhr, im Kulturhaus Fischbach eine Verkehrsteilnehmer-
schulung. Aktuelle Themen sind Neuerungen im Verkehrsrecht,
Geltungsbereiche von Halte- und Streckenverboten, Führer-
scheinumtausch.

Maik Häse

BENEFIZ-SKATTURNIER - 
SKAT-FREUNDE aufgepasst!

Erneut wird im Radeberger Land Benefiz-Skatturniere geben.
Die Einnahmen kommen der Sanierung der Orgel in der Groß-
erkmannsdorfer Kirche sowie dem Verein „MehrKlang“ zugute.
Gespielt werden zwei verkürzte Runden Turnier-Skat.
Wann: Sonntag, 12.11.23 und 11.02.24, jeweils 11.00 Uhr
Wo: Kirchgemeindehaus Radeberg, Pulsnitzer Straße 8
Startgebühr: 10,00 €; Speisen- und Getränkeverkauf

Anmeldung erwünscht unter ksp.radeberger_land@evlks.de

Galerie Klinger
Die Galerie Klinger zeigt im Zeitraum vom 18.11.2023 bis
13.01.2024 die Ausstellung „Kompositionen in Farbe“ mit
Arbeiten von Klaus Drechsler, Dresden.
Zur Eröffnung der Ausstellung am Sonnabend, dem 18.11.2023,
um 16.00 Uhr, in der Schönborner Straße 12 in Liegau-Augustusbad
sind Sie und Ihre Freunde herzlich eingeladen.

Eberhard Klinger, Galerist

IHK Sprechtage in Radeberg
Die regionale Geschäftsstelle Kamenz der IHK Dresden führt
jeden 3. Dienstag im Monat von 09.00 - 12.00 Uhr kostenfreie
Beratungen für bestehende Unternehmen und zur Unterstützung
von Existenzgründungen durch. Diese Beratungen finden in der
Stadtverwaltung Radeberg, Markt 17-19, 01454 Radeberg im
Fraktionszimmer statt. Eine Anmeldung wird erbeten unter
www.dresden.ihk.de/D4345 oder per E-Mail an
service.kamenz@dresden.ihk.de.  Termine: 21.11.2023, 19.12.2023

Antje Tübel, Mitarbeiterin Wirtschaftsförderung

Gemeinsam statt Einsam
Ein Angebot der Ökumenischen Gruppe Gesprächsbank

„Der schwerste Weg eines Menschen
ist der zwischen Vorsatz und Ausführung.“ W. Raabe

Immer mittwochs bietet die Ökumenische Gruppe Gesprächsbank
Menschen, die unter Einsamkeit leiden oder einfach gern reden
möchten, die Gelegenheit zwischen 15.00 und 16.00 Uhr, ins
Gespräch zu kommen. Die Mitglieder der ehrenamtlichen Gruppe
wechseln sich wöchentlich ab und begrüßen interessierte Bür-
gerinnen und Bürger mittwochs im rechten Raum neben dem
Fraktionszimmer Radeberg, Hauptstraße 2.

Ökumenische Gruppe Gesprächsbank

Polarlichter über der Lausitz
Kathleen Magnus sendete uns diese Aufnahmen vom 05.11.2023.
Sie entstanden zwischen 18.00 - 19.00 Uhr am Eichberg in Lich-
tenberg. Der Blick zeigt Richtung Norden zum Keulenberg und
Mittelbach. Wie der Deutsche Wetterdienst erklärt, entstehen die
Lichter, wenn starke Sonnenwinde auf die Erdatmosphäre treffen.
Durch den Eintritt in die Atmosphäre werden die elektrisch
geladenen Teilchen erwärmt und beginnen zu leuchten.
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Leserbriefkasten


